
 

 
 

FSV Kemnitz e.V.

Erste K.O.
 
Am vergangenen Samstag traf man in der ersten Hauptrunde des Kreispokals auf die 
Vertretung aus Olbersdorf. Bei heißen Temperaturen und besten Platzbedingungen 
gingen wir konzentriert und ehrgeizig das Spiel an. Von Anfang an w
Klassenunterschied zu merken. Wir erspielten uns Chance um Chance und vergaben 
beste Möglichkeiten, da beim Abschluss die nötige Konzentration fehlte. Den 
erlösenden Treffer erzielte dann Kurtzke, Andre. Nach Doppelpass wurde er auf 
halbrechts freig
nach Kombination Kurtzke 
Piekenabschluss und es stand 2:0. Zehn Minuten vor dem Pausentee dann der dritte 
Schuss aufs Tor der Gastgebe
strammer Schuss von unserem Kapitän Rönsch, Patrick. Danach wurde bis zur 
Halbzeit kein weiterer Schuss aufs Gehäuse der Olbersdorfer abgegeben und es war 
Halbzeit  
 
Nach der Pause dann das Gleiche Bild. Wir
Abschluss kaltschnäuzig zu sein. Der „alte“ Haudegen Förster, Sven eröffnete dann 
einen Torregen. Die Abwehr wurde wieder
den Angriff unter den Querbalken ab. Innerhalb von 5 Minute
Treffer. Rönsch, Patrick (2x) und Kurtzke, Andre (2x) waren erfolgreich. In der Folge 
verloren die Hausherren jegliche Kraft und Widerstand. So wurde weiterhin erhöht. 
Einmal durch Jünemann, Tom und durch ein Gewaltschuss von Oriwol,
der regulären Spielzeit pfiff der Schiedsrichter die Partie ab.  
 
Fazit: 
   
Es dauerte eine ganze Weile bis wir endlich konsequent den Abschluss suchten und 
fanden. Im Aufbauspiel klappte noch längst nicht alles und wir machten es uns durch
eigene Fehlabspiele zumeist selbst schwer. Ohne den Olbersdorfern zu nahe zu 
treten, aber ein wirklicher Gradmesser sieht anders aus und wir sollten uns das 
Selbstvertrauen im Tore schießen in die Saison mitnehmen. Am kommenden 
Wochenende ist der wirklich
 
Wir wünschen den Olbersdorfern trotzdem eine gute Saison in der neuen 
Kreisklasse.
 

Rot Weiß Olbersdorf 2.

 

 

Spielbericht

 

Ergebnis: 

FSV Kemnitz e.V.  

Erste K.O.-Runde gemeistert

Am vergangenen Samstag traf man in der ersten Hauptrunde des Kreispokals auf die 
Vertretung aus Olbersdorf. Bei heißen Temperaturen und besten Platzbedingungen 
gingen wir konzentriert und ehrgeizig das Spiel an. Von Anfang an w
Klassenunterschied zu merken. Wir erspielten uns Chance um Chance und vergaben 
beste Möglichkeiten, da beim Abschluss die nötige Konzentration fehlte. Den 
erlösenden Treffer erzielte dann Kurtzke, Andre. Nach Doppelpass wurde er auf 
halbrechts freigespielt und schloss ins linkere untere Eck ab. Der zweite Treffer dann 
nach Kombination Kurtzke 
Piekenabschluss und es stand 2:0. Zehn Minuten vor dem Pausentee dann der dritte 
Schuss aufs Tor der Gastgebe
strammer Schuss von unserem Kapitän Rönsch, Patrick. Danach wurde bis zur 
Halbzeit kein weiterer Schuss aufs Gehäuse der Olbersdorfer abgegeben und es war 
Halbzeit   

Nach der Pause dann das Gleiche Bild. Wir
Abschluss kaltschnäuzig zu sein. Der „alte“ Haudegen Förster, Sven eröffnete dann 
einen Torregen. Die Abwehr wurde wieder
den Angriff unter den Querbalken ab. Innerhalb von 5 Minute
Treffer. Rönsch, Patrick (2x) und Kurtzke, Andre (2x) waren erfolgreich. In der Folge 
verloren die Hausherren jegliche Kraft und Widerstand. So wurde weiterhin erhöht. 
Einmal durch Jünemann, Tom und durch ein Gewaltschuss von Oriwol,
der regulären Spielzeit pfiff der Schiedsrichter die Partie ab.  

Es dauerte eine ganze Weile bis wir endlich konsequent den Abschluss suchten und 
fanden. Im Aufbauspiel klappte noch längst nicht alles und wir machten es uns durch
eigene Fehlabspiele zumeist selbst schwer. Ohne den Olbersdorfern zu nahe zu 
treten, aber ein wirklicher Gradmesser sieht anders aus und wir sollten uns das 
Selbstvertrauen im Tore schießen in die Saison mitnehmen. Am kommenden 
Wochenende ist der wirklich

Wir wünschen den Olbersdorfern trotzdem eine gute Saison in der neuen 
Kreisklasse. 

Rot Weiß Olbersdorf 2.
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Spielbericht :  

Ergebnis:  

Runde gemeistert

Am vergangenen Samstag traf man in der ersten Hauptrunde des Kreispokals auf die 
Vertretung aus Olbersdorf. Bei heißen Temperaturen und besten Platzbedingungen 
gingen wir konzentriert und ehrgeizig das Spiel an. Von Anfang an w
Klassenunterschied zu merken. Wir erspielten uns Chance um Chance und vergaben 
beste Möglichkeiten, da beim Abschluss die nötige Konzentration fehlte. Den 
erlösenden Treffer erzielte dann Kurtzke, Andre. Nach Doppelpass wurde er auf 

espielt und schloss ins linkere untere Eck ab. Der zweite Treffer dann 
nach Kombination Kurtzke 
Piekenabschluss und es stand 2:0. Zehn Minuten vor dem Pausentee dann der dritte 
Schuss aufs Tor der Gastgebe
strammer Schuss von unserem Kapitän Rönsch, Patrick. Danach wurde bis zur 
Halbzeit kein weiterer Schuss aufs Gehäuse der Olbersdorfer abgegeben und es war 

Nach der Pause dann das Gleiche Bild. Wir
Abschluss kaltschnäuzig zu sein. Der „alte“ Haudegen Förster, Sven eröffnete dann 
einen Torregen. Die Abwehr wurde wieder
den Angriff unter den Querbalken ab. Innerhalb von 5 Minute
Treffer. Rönsch, Patrick (2x) und Kurtzke, Andre (2x) waren erfolgreich. In der Folge 
verloren die Hausherren jegliche Kraft und Widerstand. So wurde weiterhin erhöht. 
Einmal durch Jünemann, Tom und durch ein Gewaltschuss von Oriwol,
der regulären Spielzeit pfiff der Schiedsrichter die Partie ab.  

Es dauerte eine ganze Weile bis wir endlich konsequent den Abschluss suchten und 
fanden. Im Aufbauspiel klappte noch längst nicht alles und wir machten es uns durch
eigene Fehlabspiele zumeist selbst schwer. Ohne den Olbersdorfern zu nahe zu 
treten, aber ein wirklicher Gradmesser sieht anders aus und wir sollten uns das 
Selbstvertrauen im Tore schießen in die Saison mitnehmen. Am kommenden 
Wochenende ist der wirklich

Wir wünschen den Olbersdorfern trotzdem eine gute Saison in der neuen 

Rot Weiß Olbersdorf 2.
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Olbersdorf 2. 

Runde gemeistert 

Am vergangenen Samstag traf man in der ersten Hauptrunde des Kreispokals auf die 
Vertretung aus Olbersdorf. Bei heißen Temperaturen und besten Platzbedingungen 
gingen wir konzentriert und ehrgeizig das Spiel an. Von Anfang an w
Klassenunterschied zu merken. Wir erspielten uns Chance um Chance und vergaben 
beste Möglichkeiten, da beim Abschluss die nötige Konzentration fehlte. Den 
erlösenden Treffer erzielte dann Kurtzke, Andre. Nach Doppelpass wurde er auf 

espielt und schloss ins linkere untere Eck ab. Der zweite Treffer dann 
nach Kombination Kurtzke – Förster. Wieder ein Doppelpass und ein trockener 
Piekenabschluss und es stand 2:0. Zehn Minuten vor dem Pausentee dann der dritte 
Schuss aufs Tor der Gastgeber und es stand 3:0. Ein durchaus haltbarer aber 
strammer Schuss von unserem Kapitän Rönsch, Patrick. Danach wurde bis zur 
Halbzeit kein weiterer Schuss aufs Gehäuse der Olbersdorfer abgegeben und es war 

Nach der Pause dann das Gleiche Bild. Wir
Abschluss kaltschnäuzig zu sein. Der „alte“ Haudegen Förster, Sven eröffnete dann 
einen Torregen. Die Abwehr wurde wieder
den Angriff unter den Querbalken ab. Innerhalb von 5 Minute
Treffer. Rönsch, Patrick (2x) und Kurtzke, Andre (2x) waren erfolgreich. In der Folge 
verloren die Hausherren jegliche Kraft und Widerstand. So wurde weiterhin erhöht. 
Einmal durch Jünemann, Tom und durch ein Gewaltschuss von Oriwol,
der regulären Spielzeit pfiff der Schiedsrichter die Partie ab.  

Es dauerte eine ganze Weile bis wir endlich konsequent den Abschluss suchten und 
fanden. Im Aufbauspiel klappte noch längst nicht alles und wir machten es uns durch
eigene Fehlabspiele zumeist selbst schwer. Ohne den Olbersdorfern zu nahe zu 
treten, aber ein wirklicher Gradmesser sieht anders aus und wir sollten uns das 
Selbstvertrauen im Tore schießen in die Saison mitnehmen. Am kommenden 
Wochenende ist der wirkliche Gradmesser zu Gast bei uns!

Wir wünschen den Olbersdorfern trotzdem eine gute Saison in der neuen 

Rot Weiß Olbersdorf 2. 

 

Olbersdorf 2. –

Am vergangenen Samstag traf man in der ersten Hauptrunde des Kreispokals auf die 
Vertretung aus Olbersdorf. Bei heißen Temperaturen und besten Platzbedingungen 
gingen wir konzentriert und ehrgeizig das Spiel an. Von Anfang an w
Klassenunterschied zu merken. Wir erspielten uns Chance um Chance und vergaben 
beste Möglichkeiten, da beim Abschluss die nötige Konzentration fehlte. Den 
erlösenden Treffer erzielte dann Kurtzke, Andre. Nach Doppelpass wurde er auf 

espielt und schloss ins linkere untere Eck ab. Der zweite Treffer dann 
Förster. Wieder ein Doppelpass und ein trockener 

Piekenabschluss und es stand 2:0. Zehn Minuten vor dem Pausentee dann der dritte 
r und es stand 3:0. Ein durchaus haltbarer aber 

strammer Schuss von unserem Kapitän Rönsch, Patrick. Danach wurde bis zur 
Halbzeit kein weiterer Schuss aufs Gehäuse der Olbersdorfer abgegeben und es war 

Nach der Pause dann das Gleiche Bild. Wir
Abschluss kaltschnäuzig zu sein. Der „alte“ Haudegen Förster, Sven eröffnete dann 
einen Torregen. Die Abwehr wurde wieder einmal
den Angriff unter den Querbalken ab. Innerhalb von 5 Minute
Treffer. Rönsch, Patrick (2x) und Kurtzke, Andre (2x) waren erfolgreich. In der Folge 
verloren die Hausherren jegliche Kraft und Widerstand. So wurde weiterhin erhöht. 
Einmal durch Jünemann, Tom und durch ein Gewaltschuss von Oriwol,
der regulären Spielzeit pfiff der Schiedsrichter die Partie ab.  

Es dauerte eine ganze Weile bis wir endlich konsequent den Abschluss suchten und 
fanden. Im Aufbauspiel klappte noch längst nicht alles und wir machten es uns durch
eigene Fehlabspiele zumeist selbst schwer. Ohne den Olbersdorfern zu nahe zu 
treten, aber ein wirklicher Gradmesser sieht anders aus und wir sollten uns das 
Selbstvertrauen im Tore schießen in die Saison mitnehmen. Am kommenden 

e Gradmesser zu Gast bei uns!

Wir wünschen den Olbersdorfern trotzdem eine gute Saison in der neuen 

 

Ergebnis 

: 

 FSV Kemnitz

0:10 

Am vergangenen Samstag traf man in der ersten Hauptrunde des Kreispokals auf die 
Vertretung aus Olbersdorf. Bei heißen Temperaturen und besten Platzbedingungen 
gingen wir konzentriert und ehrgeizig das Spiel an. Von Anfang an w
Klassenunterschied zu merken. Wir erspielten uns Chance um Chance und vergaben 
beste Möglichkeiten, da beim Abschluss die nötige Konzentration fehlte. Den 
erlösenden Treffer erzielte dann Kurtzke, Andre. Nach Doppelpass wurde er auf 

espielt und schloss ins linkere untere Eck ab. Der zweite Treffer dann 
Förster. Wieder ein Doppelpass und ein trockener 

Piekenabschluss und es stand 2:0. Zehn Minuten vor dem Pausentee dann der dritte 
r und es stand 3:0. Ein durchaus haltbarer aber 

strammer Schuss von unserem Kapitän Rönsch, Patrick. Danach wurde bis zur 
Halbzeit kein weiterer Schuss aufs Gehäuse der Olbersdorfer abgegeben und es war 

Nach der Pause dann das Gleiche Bild. Wir kontrollierten das Spiel ohne beim 
Abschluss kaltschnäuzig zu sein. Der „alte“ Haudegen Förster, Sven eröffnete dann 

einmal ausgehebelt und Förster schloss 
den Angriff unter den Querbalken ab. Innerhalb von 5 Minute
Treffer. Rönsch, Patrick (2x) und Kurtzke, Andre (2x) waren erfolgreich. In der Folge 
verloren die Hausherren jegliche Kraft und Widerstand. So wurde weiterhin erhöht. 
Einmal durch Jünemann, Tom und durch ein Gewaltschuss von Oriwol,
der regulären Spielzeit pfiff der Schiedsrichter die Partie ab.  

Es dauerte eine ganze Weile bis wir endlich konsequent den Abschluss suchten und 
fanden. Im Aufbauspiel klappte noch längst nicht alles und wir machten es uns durch
eigene Fehlabspiele zumeist selbst schwer. Ohne den Olbersdorfern zu nahe zu 
treten, aber ein wirklicher Gradmesser sieht anders aus und wir sollten uns das 
Selbstvertrauen im Tore schießen in die Saison mitnehmen. Am kommenden 

e Gradmesser zu Gast bei uns!

Wir wünschen den Olbersdorfern trotzdem eine gute Saison in der neuen 

 

Kemnitz (Kreispokal)

Am vergangenen Samstag traf man in der ersten Hauptrunde des Kreispokals auf die 
Vertretung aus Olbersdorf. Bei heißen Temperaturen und besten Platzbedingungen 
gingen wir konzentriert und ehrgeizig das Spiel an. Von Anfang an w
Klassenunterschied zu merken. Wir erspielten uns Chance um Chance und vergaben 
beste Möglichkeiten, da beim Abschluss die nötige Konzentration fehlte. Den 
erlösenden Treffer erzielte dann Kurtzke, Andre. Nach Doppelpass wurde er auf 

espielt und schloss ins linkere untere Eck ab. Der zweite Treffer dann 
Förster. Wieder ein Doppelpass und ein trockener 

Piekenabschluss und es stand 2:0. Zehn Minuten vor dem Pausentee dann der dritte 
r und es stand 3:0. Ein durchaus haltbarer aber 

strammer Schuss von unserem Kapitän Rönsch, Patrick. Danach wurde bis zur 
Halbzeit kein weiterer Schuss aufs Gehäuse der Olbersdorfer abgegeben und es war 

kontrollierten das Spiel ohne beim 
Abschluss kaltschnäuzig zu sein. Der „alte“ Haudegen Förster, Sven eröffnete dann 

ausgehebelt und Förster schloss 
den Angriff unter den Querbalken ab. Innerhalb von 5 Minuten erzielten wir dann 4 
Treffer. Rönsch, Patrick (2x) und Kurtzke, Andre (2x) waren erfolgreich. In der Folge 
verloren die Hausherren jegliche Kraft und Widerstand. So wurde weiterhin erhöht. 
Einmal durch Jünemann, Tom und durch ein Gewaltschuss von Oriwol,
der regulären Spielzeit pfiff der Schiedsrichter die Partie ab.   

Es dauerte eine ganze Weile bis wir endlich konsequent den Abschluss suchten und 
fanden. Im Aufbauspiel klappte noch längst nicht alles und wir machten es uns durch
eigene Fehlabspiele zumeist selbst schwer. Ohne den Olbersdorfern zu nahe zu 
treten, aber ein wirklicher Gradmesser sieht anders aus und wir sollten uns das 
Selbstvertrauen im Tore schießen in die Saison mitnehmen. Am kommenden 

e Gradmesser zu Gast bei uns! 

Wir wünschen den Olbersdorfern trotzdem eine gute Saison in der neuen 

FSV Kemnitz 
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(Kreispokal) 

Am vergangenen Samstag traf man in der ersten Hauptrunde des Kreispokals auf die 
Vertretung aus Olbersdorf. Bei heißen Temperaturen und besten Platzbedingungen 
gingen wir konzentriert und ehrgeizig das Spiel an. Von Anfang an w
Klassenunterschied zu merken. Wir erspielten uns Chance um Chance und vergaben 
beste Möglichkeiten, da beim Abschluss die nötige Konzentration fehlte. Den 
erlösenden Treffer erzielte dann Kurtzke, Andre. Nach Doppelpass wurde er auf 

espielt und schloss ins linkere untere Eck ab. Der zweite Treffer dann 
Förster. Wieder ein Doppelpass und ein trockener 

Piekenabschluss und es stand 2:0. Zehn Minuten vor dem Pausentee dann der dritte 
r und es stand 3:0. Ein durchaus haltbarer aber 

strammer Schuss von unserem Kapitän Rönsch, Patrick. Danach wurde bis zur 
Halbzeit kein weiterer Schuss aufs Gehäuse der Olbersdorfer abgegeben und es war 

kontrollierten das Spiel ohne beim 
Abschluss kaltschnäuzig zu sein. Der „alte“ Haudegen Förster, Sven eröffnete dann 

ausgehebelt und Förster schloss 
n erzielten wir dann 4 

Treffer. Rönsch, Patrick (2x) und Kurtzke, Andre (2x) waren erfolgreich. In der Folge 
verloren die Hausherren jegliche Kraft und Widerstand. So wurde weiterhin erhöht. 
Einmal durch Jünemann, Tom und durch ein Gewaltschuss von Oriwol, Steffen. Nach 

Es dauerte eine ganze Weile bis wir endlich konsequent den Abschluss suchten und 
fanden. Im Aufbauspiel klappte noch längst nicht alles und wir machten es uns durch
eigene Fehlabspiele zumeist selbst schwer. Ohne den Olbersdorfern zu nahe zu 
treten, aber ein wirklicher Gradmesser sieht anders aus und wir sollten uns das 
Selbstvertrauen im Tore schießen in die Saison mitnehmen. Am kommenden 

Wir wünschen den Olbersdorfern trotzdem eine gute Saison in der neuen 

FSV Kemnitz  

 

10 

Am vergangenen Samstag traf man in der ersten Hauptrunde des Kreispokals auf die 
Vertretung aus Olbersdorf. Bei heißen Temperaturen und besten Platzbedingungen 
gingen wir konzentriert und ehrgeizig das Spiel an. Von Anfang an war der 
Klassenunterschied zu merken. Wir erspielten uns Chance um Chance und vergaben 
beste Möglichkeiten, da beim Abschluss die nötige Konzentration fehlte. Den 
erlösenden Treffer erzielte dann Kurtzke, Andre. Nach Doppelpass wurde er auf 

espielt und schloss ins linkere untere Eck ab. Der zweite Treffer dann 
Förster. Wieder ein Doppelpass und ein trockener 

Piekenabschluss und es stand 2:0. Zehn Minuten vor dem Pausentee dann der dritte 
r und es stand 3:0. Ein durchaus haltbarer aber 

strammer Schuss von unserem Kapitän Rönsch, Patrick. Danach wurde bis zur 
Halbzeit kein weiterer Schuss aufs Gehäuse der Olbersdorfer abgegeben und es war 

kontrollierten das Spiel ohne beim 
Abschluss kaltschnäuzig zu sein. Der „alte“ Haudegen Förster, Sven eröffnete dann 

ausgehebelt und Förster schloss 
n erzielten wir dann 4 

Treffer. Rönsch, Patrick (2x) und Kurtzke, Andre (2x) waren erfolgreich. In der Folge 
verloren die Hausherren jegliche Kraft und Widerstand. So wurde weiterhin erhöht. 

Steffen. Nach 

Es dauerte eine ganze Weile bis wir endlich konsequent den Abschluss suchten und 
fanden. Im Aufbauspiel klappte noch längst nicht alles und wir machten es uns durch 
eigene Fehlabspiele zumeist selbst schwer. Ohne den Olbersdorfern zu nahe zu 
treten, aber ein wirklicher Gradmesser sieht anders aus und wir sollten uns das 
Selbstvertrauen im Tore schießen in die Saison mitnehmen. Am kommenden 

Wir wünschen den Olbersdorfern trotzdem eine gute Saison in der neuen 


